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Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
Rheumatismus

Für Ihre Gesundheit jpS

vor jedem Essen .89

ein Gläschen Biotta

aus frischem /
Gemüse biologisch / / i

laktofermentiert

Biotta -Safte

müssen mit jedem
Rappen rechnen. Trotzdem möchte jede von

uns immer tipptopp aussehen. Das ist gar
kein schwieriges' Problem :

Nur nicht am falschen Ort sparen!
Unsere Eltern halten es auch so. Kleiner Preis

bringt raschen Verschleiss. Besonders bei

den Strümpfen. Ob mit, ob ohne Naht, wie
herrlich kleiden doch die preiswürdigen und

verlässlichen

stellte lakonisch fest, es sei ja nur einmal im
Jahr Fasnacht. Vor der Unbestreitbarkeit
dieser Tatsache verblaßten meine mütterlichen

Einwände.

Doch <die Jahre fliehen pfeilgeschwind».
Schon knallen die Buben wieder mit den

Käpseli-Pistolen. Regeli aber hat vor einer
Woche den rechten Arm gebrochen, als es

sich mit meinen um zwei Nummern zu großen

Schlittschuhstiefeln auf der Eisbahn
produzieren wollte. Natürlich hätte ich ein Veto
einlegen sollen, als es mir erklärte: «Ich ziehe
einfach dicke Skisocken an. Mit gewöhnlichen

Schlittschuhen fährt kein Mensch mehr!»
Doch die Sache hat auch eine positive Seite:
Nicht nur, daß Regelis Wunschtraum von
einem Gipsverband sich verwirklicht hat -
früher machte es seinen Puppen solche
Verbände, später beneidete es Freundinnen darum,

und jetzt trägt es den seinen mit
sichtlichem Stolz erfreulicher schien mir der

Wegfall fasnächtlicher Erziehungsprobleme.
Schien, denn «Mami, wir haben doch im
Estrich noch ein altes Samtkostüm mit ganz
weiten Aermeln. Meinst du nicht, der
Gipsverband hätte darin Platz?» - Ich meinte
nicht. -
Als ich am Nachmittag vom Einkaufen heimkam,

sah ich jenseits der Straße eine seltsame

Erscheinung vorbeihuschen; es hätte
Dürrenmatts <Alte Dame> sein können. Waren es

die Schuhe mit den hohen Absätzen, die mich

an irgendetwas erinnerten, oder war es der

graue Glace-Handschuh, der auf der rechten
Seite so steif abstand? -
Zuhause sah es aus wie in einer Brockenstube.

Noch bevor ich aufgeräumt hatte,
läutete die Hausglocke. Die Cowboys brachten

die situationsklärende Meldung: «D Rägel
singt wieder!» - Soll man da lachen, schimpfen

oder strafen? Martina

Dänische Scheidungsstatistik
anders gesehen

Aus einer Erhebung des statistischen Amtes

von Kopenhagen hat uns Bethli einige
interessante Zahlen übermittelt. Nach dieser

Aufstellung wurden aufgelöst:

41 von 100 Ehen mit nicht erwerbstätiger
Ehefrau;

19 von 100 Ehen mit teilweise erwerbstäti¬

ger Ehefrau;
16 von 100 Ehen mit voll erwerbstätiger

Ehefrau.

Daraus scheint sich der Schluß zu ergeben,
daß die Berufstätigkeit einer Ehefrau zur
Beständigkeit ihrer Ehe beitrage.
Beachtet man jedoch auch die übrigen
Angaben, dann kann man auch zu ganz anderen

Ueberlegungen kommen. Dort wird gesagt,
die größten Scheidungsziffern ergäben sich
in Ehen mit Frauen

von weniger als 25 Jahren,
mit vielen Kindern,
mit kleinem Einkommen des Mannes, und
ohne Erwerbseinkommen der Ehefrau.

Nur von diesen Angaben her werden die
großen Unterschiede verständlich. Sie zeigen,
daß in die große Gruppe der Nichterwerbstätigen

zwei nichtzusammengehörige
Untergruppen zusammengefaßt wurden:

DIE
FRAU

Frauen, die nicht erwerbstätig sein wollen

und solche, die nicht erwerbstätig sein

können, weil es ihre Mutterpflichten nicht

zulassen.

Man möchte gerne wissen, welche Zahlen

sich durch die gebotene Aufteilung ergäben.

Die Vermutung liegt nahe, daß die

Scheidungsziffer bei der zweiten Untergruppe

Romeo und Julia i960

; Liebst Du den Regen auch?»
; Ja, wenn er nicht radioaktiv verseucht ist >

« Kennen Sie den letzten Pharao >

« Persönlich nicht »
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